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Einleitung: 

In der vorliegenden Arbeit möchte ich die Bedeutung von Bindungen für die 

menschliche Entwicklung, die Folgen einer gestörten Bindung anhand der 

Bindungstheorie sowie deren praktische Relevanz für die sozialpädagogische 

Familienarbeit ausführen.  

Die Bindungstheorie beschäftigt sich mit dem Bindungsaufbau des Kindes zur primären 

Bezugsperson. Die Qualität dieser Bindung ist, nach zahlreichen Untersuchungen, 

grundlegend für die Regulation von negativen Emotionen und beeinflusst somit auch 

die Persönlichkeitsentwicklung des Kindes in nicht unwesentlichem Maße.                                             

Die Bindungstheorie geht also davon aus, dass den primären Bezugspersonen für die 

Entwicklung des Kindes eine fundamentale Bedeutung zukommt und zwar umso mehr, 

je jünger das Kind ist. Wesentlich dabei ist, wie die Bezugspersonen mit dem Kind 

umgehen und so die Entwicklung seiner Persönlichkeit beeinflussen. In der 

vorliegenden Arbeit sollen daher die unterschiedlichen, die Bindungsqualität 

beeinflussenden Faktoren aufgeführt sowie theoretische Überlegungen über die 

Trennung von den Bindungspersonen und deren Konsequenzen herausgearbeitet 

werden.  

Dieses Thema hat eine besondere praktische Relevanz  für mich, da ich seit etwa 

einem Jahr als sozialpädagogische Familienhilfe in Multiproblemfamilien tätig bin. In 

vielen dieser Familien sind keine klaren Regeln, Strukturen und Sicherheiten zu 

erkennen. Zudem fallen häufige Trennungen und Beziehungsabbrüche auf.                                            

Im Rahmen der Arbeit mit einer Familie, in der es bereits seit Geburt des Kindes immer 

wieder zu einschneidenden Veränderungen, z. B. in Form von Wohnungswechseln, 

Wechsel der Betreuungspersonen sowie Trennungen kam, führten die gängigen  

Herangehensweisen der sozialpädagogischen Familienarbeit nicht zu einer 

Verbesserung der Situation. Im Alter von zwei Jahren wurde bei dem Mädchen eine 

Kindeswohlgefährdung durch die Mutter festgestellt und es kam zur Unterbringung in 

einer Pflegefamilie. Nach etwa drei Jahren wurde die Tochter wieder in die 

Ursprungsfamilie rückgeführt, wobei im Rahmen des Pflegeverhältnisses kaum 

Kontakte zwischen Mutter und Tochter angebahnt wurden. Trotz größter Bemühungen 

war es mir nicht möglich, mit den herkömmlichen Methoden die Bindung zwischen 

Mutter und Kind in einem hinreichenden Maße zu intensivieren sowie 
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Einfühlungsvermögen und Verständnis der Mutter für die Situation der Tochter 

herzustellen. 

Mit den herkömmlichen Theorien war es nur eingeschränkt möglich, die Problematiken 

zu erfassen und dann die richtigen Vorgehensweisen und Methoden zu wählen. Für 

eine gute und erfolgreiche Arbeit mit dieser Familie war es wichtig, mich in diese 

Theorie einzuarbeiten.                                    

Um die theoretisch gewonnenen Erkenntnisse zu vertiefen und die Bedeutung für die 

praktische Tätigkeit aufzuzeigen, wird die Falldarstellung dieser Familie eine 

gewichtige Rolle in dieser Arbeit spielen. 

Gang der Untersuchung:                                                                                                            

Im ersten Teil der Untersuchung soll auf die beiden Gründungsfiguren der 

Bindungstheorie eingegangen und deren wichtigste Erkenntnisse vorgestellt werden. 

Nach einer kurzen Biografie von John Bowlby wird daher das Konzept von Bindung 

und grundlegende Elemente erläutert, um im Anschluss auf das Leben von Marry 

Salter Ainsworth und das von ihr konzipierte Verfahren die ÄFremde Situation³ 

einzugehen.                                       

Im zweiten Teil  folgen Ausführungen zu den verschiedenen Bindungsmustern unter 

Einbeziehung des Fürsorgeverhaltens der Eltern und der Konsequenzen für das Kind, 

um  daran anschließend diverse Faktoren aufzuzeigen, die die Bindungsqualität des 

Kindes beeinflussen.                                                                                                             

Den Abschluss des  theoretischen Teils  bildet die Darstellung  der Trennung von der 

Bezugsperson im Hinblick auf die Fremdunterbringung in Pflegefamilien.  

Im nun folgenden praktischen Teil der Arbeit wird zunächst das bereits kurz  

angeführte Fallbeispiel ausführlich dargestellt.   

Im zweiten Teil soll die zuvor ausgeführte Theorie auf das Beispiel aus der Praxis 

angewendet werden.                                                                                                                 

Im Rahmen der Interpretation werden  Konsequenzen für die Arbeit mit dieser Familie  

aufgezeigt und durch ein auf die Bindungstheorie aufbauendes Präventionsprojekt 

ergänzt.  
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Abschließen werde ich die Arbeit dann durch meine persönliche Meinung zur Relevanz 

der Bindungstheorie sowie deren Schwachstellen und Probleme. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


